
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFf OBERBERG~....CBEN
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Am

FREITAG, den 03. Juni 1994

bleibt die Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

geschlossen!
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ÄNDERU

f·)L Bitte die RestmüllbehäJter ab 6.00 Uhr morgens"bereitsstellenl

Die übliche Leerung vom:

Donnerstag, den
Freitag, den

02.06.1994
03.06.1994

erfolgt erst am:

Freitag, den
Samstag, den

03.06.1994
04.06.1994

(JFFNUNGSZEITEN GeschäftsstelleiAnlaufsteIlen : Bürgermeister-Sprechstunden:

Oberbergkirchen 08637/851 :
Telefax-Nr.08637/7054
Lohkirchen 08637/213:
Schönberg 08637/256:
Zangberg 08636/291:

Mo - Fr.
00 auch
Mo
Di + 00
Mo
00

08.00 . 12.00 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 . 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

00 14.30 - 18.00 Uhr

00 16.30 - 18.00 Uhr
Di + 00 16.00 - 18.00 Uhr
Mo 17.00 - 18.00 Uhr
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Richtung MOhldorf· Neumarkt-St. Veit Montag - Freitag
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Kürzlich erschien
der neue Busfahr­
plan für die Fahr­
strecke

Neumarkt-5t. Veit •
ühldorf

und

Mühldorl·
Neumarkt-St. Veit.

Der Fahrplan ist
gültig

ab 29.05.1994.

Zeichenerldärung:

F = in den Ferien
und
schulfreien
Tagen

S= an
Schultagen

S40 = Dienstag und
Donnerstag
an Schulta-
gen

1 = Umsteige­
verbindung
von und nach
Mühldorf

99 = Bus fährt Hal­
testelle in an­
derer Reihen­
folge an

Kein Busverkehr
findet statt an

folgenden Tagen:

02.06.1994
15.08.1994
01.11.1994
06.01.1995
28.02.1995
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SUPERWAHLJAHR 1994
Das Superwahljahr 1994 beginnt mit der

Europawahl am 12.06.1994.

Achtung Briefwöhlerl

Auf der Wahlbenachrichtigungskarte
steht, wer für jemand anderen Wahlschein
und Briefwahlunterlagen beantragt, muß eine
schriftliche Vollmacht vorlegen. Der Gesetz­
geber sieht die Regelung mit der Vollmacht
allerdings sehr streng. Oie Abwicklung wird
dadurch sehr bürokratisch. Es dürfen an ei­
nen anderen als den Wahlberechtigten per­
sönlich nur Im Falle einer plötzlichen Erkran­
kung Wahlschein und Briefwahlunterlagen
ausgegeben werden, wenn folgende Voraus­
setzungen erfüllt sind:

1. Es muß eine schriftliche Vollmacht
vorgelegt werden, die zur Entgegennahme
der Unterlagen berechtigt .und. 2. die Unter·
lagen können den Wahlberechtigten nicht
mehr rechtzeitig durch die Post oder amtlich
überbracht werden.

Somit ist eine Übergabe der Briefwahlun­
terlagen an andere als den Wahlberechtigten
frühestens ab 09.06.1994 möglich.

Persönlich können Sie natürlich zu den
üblichen Dienstzeiten ihren Wahlschein und
die Briefwahlunterlagen in der Geschäftsstel­
le der Verwaltungsgemeinschah Oberberg­
kirchen aus den auf der Wahlbenachrichti­
gungskarte genannten Gründen abholen.

Hiermit dürfen wir auch auf die Bekannt­
machung über die Auslegung des Wähler­
verzeichnisses in der Zeit vom 24.05. bis
27.05.1994 und auf die Bekanntmachung
über die Eneilung von Wahlscheinen für die
Wahl zum Europäischen Parlament am
12.06.1994, die in den Schaukästen der
Gemeinden ausgehängt sind, verweisen.

WAS WAAR'S DENN UM'S lEB'N
OHNE D'lIAB

heißt ein heiterer Volksmusikabend am
Samstag, den 11.06.1994 um 20.00 Uhr im
Ahnensaal des Klosters in Zangberg. Es sin­
gen -Die Steinseer Sängerinnen- aus der
Nähe von Glonn, der -Zangberger Dreige­
sang- und der Chor des Mannergesangver­
eines Zangberg. Es spielen die -Geisenhau­
sener Stubnmusi- und die -Oarkarrer Tanzl­
musi- aus Ampfing. Die Moderation hat Hedi
Heres, bekannt von den Volksmusikwunsch­
sendungen des Bayerischen Rundfunks.

Ein ausführlicher Bericht hierzu ist unter
Zangberg abgedruckt. (Bericht: Thalhammer)

EINREICHUNG VON BAUANTRÄGEN

Auch nach der Novel1ierung der Bayeri­
schen Bauordnung sind ein Großteil der bis­
her genehmigungspflichtigen baulichen An­
lagen auch künftig genehmigungspfHchtig.
Wie bisher müssen die Bauanträge über die
Gemeinde eingereicht werden. Für die Ent­
scheidung über die Bauanträoe ist in der Ae­
gel der Gemeinderat zuständig.

Wir weisen darauf hin. daß wir kOnftig
Bauantrllge in der Gemeinderatssitzung nur
mehr behandeln können. wenn diese späte­
stens 1 Woche vor der Gemeinderatssitzung
eingegangen sind. Erforderlich ist weiter.
daß der Bauantrag mit allen Unterlagen
vollstlndlg eingereicht wird.

Dies ist insbesondere deshalb erforder­
lich, weil der Bauantrag namentlich auf der
Ladung zur Gemeinderatssitzung aufgeführt
werden muß. Der Bauantrag muß auch voll­
ständig eingegangen sein, da er ansonsten
nicht bearbeitet werden darf. Oie Ankündi­
gung, daß ein Bauantrag eingereicht wird,
genügt nicht, da in leuter Zeit mehrfach
Bauanträge angekündigt wurden, die dann
aber doch nicht rechtzeitig oder nicht voll­
ständig eingereicht wurden. Wir bitten Sie
um Verständnis, wenn wir künhig Bauan­
träge in der Gemeinderatssitzung nicht mehr
behandeln können, die verspätet eingereicht
wurden. Ein Merkblatt, das Auskunft über
die erforderlichen Unterlagen gibt, ist in der
Verwaltungsgemeinschah Oberbergkirchen
erhältlich.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Christian Anton Haferer. SchOnberg 4,
Oberbergkirchen; •
Theresa Sammer, Loipfing 4, Oberbergkir­
chen;
Daniel Spirkl, Groislmühl 1, Schönberg;
Katharina Sanftl, Gehertsham 5, Schönberg;
Christina Theresa Bauer, Hargassen 2,
Schönberg;
Mare Aaron Schneider, Franz·Schubert·Str.
2, Zangberg;

Sterbefülle
Johann Grundner, Pfaffing 3, Oberbergkir­
chen;
Pfarrer lorenz Perzlmaier, Hofmark 9. Ober­
bergkirchen;
Martin Wiesböck, Domng 1, Schönberg;
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Eheschließung
Gertrlud Valentin und Johann Schiller.

Moos 3. bngberg;

16,05.1994

Eelmo!lung dor JahresrJc!!nungm 1992
und 1993

Nochdom I\ir die Jolvo 1992 und 1993
der RocIlnungaptUfunguuaschuß lio _
Rochnungspnjfung durchgelülvt hat. kDnnte
lio FosutoIIuno der Johto~orfoI­
gen.

1992 wird die Jatvurechnoog im Vet­
wo~ In den Einnahmon und
Auagobon mit 730.190,02 DM und im Vor­
mOgenWuthatt in den Einnahmen und Aus­
geben mit 53.657.43 DM fostllOStoß1.

Im Jahr 1993 wird die Jahresrechnung
Im Varwlltungwushalt mit 736.523.75
DM und Im VennOgen.shaushalt mit
62.574.80 DM f••tgestellt.

EDV In der GeschAft"te!!e:
Kündigung der y.rfahren HKR. Grund- ynd
G,worblltoulC. YGA. Siomens MX 2 bei der
Mlla

Nachdem mittlerweile in der Geschlfts­
stell, der Verwaitungsoemeinschaft ein Pro·
gramm fOr die Verfahren Haushalts-, Kassen­
und Rechnungswesen, Steuern und Abga·
ben, VerbrauchsgebOhrenabrechnung otc.
auf der eIgenen Anlage installiert wurde,
kandlot die Verwaltungsgemeinschaft Ober­
berokirchen deo Vertrag Ober diese Verfah·
ren mit der Anltllt für Kommunale Daten·
verarbeitung (AKoB).

Mit dem Verflhren Personalwesen wird
die Vlrwlltung.gemeinschaft noch langere
Zeit bei der AKOB bleiben, jedoch soll dieses
Verflhren kunft;g teildezentraJ abgewickeJt
werden. Hierzu wird ein Programm von der
AKOB beschafft.

AUSZUG AUS DER
SCHAfTSYERSAMMLUNG

GEMEIN-
VOM

K.nllf,mllhuntocluchung
01 bei Illen vier Mitgliedsgemeinden das

Problem der Kanllfemsehuntersuchung noch
ungekJJrt ist. wurde dies auf der Gemein·
schlftsverllmmlung angesprochen. Hier ist
man zu det Auffassung gekommen, evtL ei­
ne eigene Kamera zu kaufen, da ansonsten
die Kosten hierfür. würde ÖleS einer Firma
üborttagon. enorm hoch Und.

Bevor man _ hionu eine Regelung
trifft, __ die Bürgermeister der vier

MJtgliodsgornoindo eine Kamera bei Mn..­
..-on Kommune ....~_ ....on.

SPRECHTAG FOR VERSICHERTE UNO
RENTNER PER ARBE!TERRENTENVE!!SI­
CHEBUNG

Die l.andesveraichorungsanstalt
Oberbayem htIt Im 18.06.1994 in der
20It \/Oll 9.00 - 12.00 Uhr und von
13.00 - 14.30 Uhr in d..- AOI< Müh~

dort I. IM, T6ginger Stt. 9, großer
Sitzunguul, 3. Stock, mit 3 Aus­
kunftsbelmten

einen SprIChtag für Versicherte und
Rentner der Arbeiterrentenversicherung ab.

Bel diesem Sprechtag ist die Möglichkeit
gegeben, sich ko,tenlos Rat und Auskunft
Ober etwaige Zweifelsfragen einzuholen.
sowie Versicherungsunterlagen überprüfen
zu lassen,

Melden Sie sich deshalb spätestens eine
Woche vor dem Sprechtagstermin schriftlich
oder telefonisch unter Angabe Ihrer Versi·
cherunglnummer bei Ihrem zuständigen
Verslcherungs.mt im Landr.ts8mt Mühldorf
•• Inn, TOginger 5tr. 18, Zimmer·Nr. 234,
Tel. 06631/699·343 anl .

Bringen Sie bitte Ihre V.rsicherungsunter·
lagen sowie Ihren Personalausweis oder Rel­
se~ß mit!

KasHOytrljcberuno
BuchIouen wurde von der Gemein­

schaftavwaammlung die ErhOhoog der Vet­
IichorungIlUrTUnO der Kassenvorsicllerung
bei der lIoyorischon VotSicherungslQmrnor
\/Oll 10.000,00 DM auf 20.000.00 DM. D;oa
ist n6tlg geworden. da dieV~
moinscllaft mit 10.000.00 DM bei weitem
LWlterveraic:hert ist.

(kf1l#:iJuk

Oberbergkirchen
VERKAUF YON BAUGRUND

Eine _ Nachric:ht für ... Bauwi­
!igen. Die Gomoindo Oborborgkirt:hen ist
wieder In der ~. Baugn.ndstücke anbieten
zu k6nn0n. 2ur~ da< Gn.ndstücke im



Baugebiet ~ Asenhamer Feld" im lIIestlichen Anschluß an "Oberbergklrchen·Nord" dürfen wir
auf den nachfolgenden Lageplan verweisen:

IJIJ

Oll:: zur VerfilglUl
eh oden Grund­
o k smd rrut ewern
I °en h,\'8J7.cn

•. lnch umrnJldet (Der
1 g.cplan ist et\\a
v'rklemert, 81 0 nicht
maßstab getreu)

ca 790 m'
ca 990 m'
ca 750m
ca GOOm'
CCl J m'
ca 300m'
ca 520 m'
ca 520m'
ca 520m'
ca 550m'
ca 720 m'
ca 760 m'
ca 650 m'
ca. 600 m'
ca 620 m'

Vom In en, ur uro 'lUfden find
unoef hren Grundsluc,; gra n orrn. I 11

Der Verkauf der Grundstücke soll nur an Bauwillige erfolgen. Selbstverständlich werden
t1 Oberbergkirchnern beim Verkauf bevorzugt.

Nähere Auskünfte über das Baugebiet und über den Verkauf der Grundstücke erteilt Herr Bür­
germeister Bichlmaier oder die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen (Telefon 08637/8511­
Sollten Sie Interesse haben, bitten wir Sie, sich schnellstmöglich mit uns in Verbindung zu set­
zen/ da die Grundstücke bereits sehr bald vergeben werden sollen,

Mitteilungs lau- Aw:;~al:lC06/199 elt



Den 80. Geburtstag konnte äußerst rü­
stig, temperamentvoll und aufgeschlossen
Juliana Huber aus Rott feiern.

Zu diesem Festtag erschien eine überaus
große Gratulantenschar. Zu dieser zählte
auch Bürgermeister Wolfgang Bichlmaier, der
der Jubilarin die Glückwünsche der Gemein­
de übermittelte und einen reichgefüllten Ge­
schenkkorb überreichte.

08.04.1994. Ebenfalls gebilligt hat der Ge­
meinderat den Entwurf des Flächennut­
zungsplanes, Deckblatt Nr. 5 in der Fassung
vom 08.04.1994.

Baugebiet Oberbergkirchen-Nord:
Antrag mehrerer Anlieger

Mehrere Anlieger hatten nochmals gefor­
dert, die Fertigstellung der Erschließung des
Baugebietes "Am Alten Sportplatz" nun
doch sofort durchzuführen. Diesem Antrag
konnte vom Gemeinderat jedoch nicht ent­
sprochen werden, daß durch die Er­
schließung des Baugebietes .. Asenhamer
Feld" Beschädigungen an den dann fertigge­
stellten Straßen nicht auszuschließen wären.

Zuschußantrag des Tierschutzvereines
Keinen Zuschuß hat der Gemeinderat dem

Tierschutzverein der Kreise Altötting und
Mühldorf a. Inn e. V. für das Tierheim ge­
währt.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 21.04.1994

Bauanträge
Zugestimmt hat der Gemeinderat folgen­

den Bauanträgen:
- Antrag von Georg Wölfl GdBR auf Errich­

tung einer Güllegrube in Stattenberg;
Antrag von Berta und Anton Hausberger
über die Errichtung eines Stallgebäudes in
Aubenham;
Antrag von Rudolf Forsthuber, Sied­
lungsweg 8, auf Errichtung eines Sattel­
daches auf die bestehende Garage;
Bauvoranfrage von Elisabeth und Werner
Fröhlich und Irene und Thomas Just auf
Ausbau des bestehenden Stallgebäudes
in Aubenham zu einem Wohn- und Büro­
gebäude;
Antrag von Annemarie und Christoph Un­
terholzner in Riegelsberg 1 auf Neubau
einer landwirtschaftlichen Maschinen­
und Gerätehalle;
Antrag von Ragnhild und Claus Wort­
mann auf Neubau von fünf Pferdeboxen
sowie Erneuerung der Außenmauern der
bestehenden Pferdeboxen;

Kindergarten:
Kauf einer Sonnenüberdachung für die
Sandkästen

Der Gemeinderat erklärt sich mit der Er­
stellung einer Sonnenüberdachung für die
Sandkästen im Kindergarten einverstanden.
Allerdings soll die Überdachung in Eigenlei­
stung erstellt werden. Die Frage des Unfall­
schutzes wird über den GUVV abgeklärt.

Wasserversorgung;
Information

Hierzu wurden von Herrn Obermaier die
Unterschiede zwischen Regie und Eigenbe­
trieb erläutert.

Außerdem hat der Gemeinderat auf
Grund der Anfrage der Gemeinde Ampfing
beschlossen, aus der Zweckvereinbarung mit
den Gemeinden Ampfing und Zangberg zur
Errichtung eines Hochbehälters und einer
Notverbundleitung mit der Stadt Waldkrai­
burg auszutreten. Jedoch steht der Zeit­
punkt des Austrittes noch nicht fest, da dies
erst möglich wird, wenn die Gemeinde
Oberbergkirchen eine betriebsfertige Eigen­
versorgungsanlage hat.

Bebauungsplan "Asenhamer Feld":
Billigungsbeschluß

Gebilligt wurde vom Gemeinderat der
Entwurf des Bebauungs- und Grünord­
nungsplanes "Asenhamer Feld" einschließ­
lich der Begründung in der Planfassung vom

JUlIANA HUBER
GEBURTSTAG

FEIERTE 80.
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Lohkirehen
Gemeinde

Wie auch in den vergangenen Jahren fin­
det in Aubenham die diesjährige Ortsmei­
sterschaft im Eisstockschießen für Mann­
schaften und Einzelschützen statt.

Am 27.06. und 30.06.1994 sowie am
07.07.1994 ab 19.00 Uhr können sich alle
Interessierten beim Zielschießwettbewerb
beteiligen.

Die Ortsmeisterschaften werden dann am
14.07., 18.07. und am 19.07.1994 ausge­
tragen. Das Rnale mit dem Endkampf und
anschließender Siegerehrung und gemütli­
chem Beisammensein findet am Freitag, den
22.07.1994 statt.

(Bericht: Siegfried Gossen)
HÖHFURTH

Wann haben Sie eigentlich Ihren letzten
Erste-Hilfe-Kurs absolviert? Sollte dies be­
reits allzu lange zurückliegen, dann bietet
sich zumindest für Interessierte die Möglich­
keit. beim ca. dreiwöchigen Kurs bei der
Freiwilligen Feuerwehr in Oberbergkirchen
teilzunehmen.

Beginn ist am 06.06.1994 um 19.00 Uhr
im Gasthaus Meisterwirt. Die Kursgebühr
wird 20.00 DM betragen. Nähere Informa­
tionen und Anmeldungen zum Kurs können
Sie bei Klaus Wittmann, Telefon
0863717029 erhalten.

IBericht: Klaus Winmann)

Der Hün'nclub Geiselharting veranstaltet
am Sonntag, den 05.06.1994 wieder das
traditionelle Bachfest in Höhfurth. Beginn ist
um 10.30 Uhr mit einer Feldmesse, die von
Pfarrer Hermann Overmeyer zelebriert wird.
Für das leibliche Wohl und zünftige musikali·
sche Unterhaltung ist während des ganzen
Tages bestens gesorgt. Für Kinder steht
wieder das beliebte Jump-Haus bereit.

ERSTE-HI FE-KURS

FRANZ WIMMER FÜHRT WEITERHIN
PFARRGEMEINDERAT AN

Der neugewählte Pfarrgemeinderat traf
sich im Sitzungssaal des Rathauses zu seiner
konstituirenden Sitzung. Pfarrer Blassauer
führte die neugewählten Räte in ihr Amt ein.

Einstimmig wurde Franz Wimmer in
seinem Amt als Vorsitzender bestätigt. Mit
großer Mehrheit wurde Theresia Koller zu
seiner Stellvertreterin gewählt. Vertreter im
Dekanatsrat sind Willi Haas und ludwig
Weichselgartner.

Rasch wurde man sich ....auch einig über
die Besetzung der Sachausschüsse. Es sind
zuständig für:
Erwachsenenbildung: Keller Matthias und

Pfister Karl-Heinz
Caritas und Soziales: Gregor SchießI
Senioren und Behinderte: Christine Gossert
laiendienste: Franz Wimmer
Mission und Entwicklung: Koller Theresia
Öffentlichkeitsarbeit: Willi Haas
Jugendarbeit: Petra Jost und Englbert

Gründl
Kinder und Familie: Dorothea Binsteiner und

Christine Gossert
Feste. Feiern und geselliges leben: Klaus

Wittmann und ludwig Weichselgartner.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 11 .05. 1994

Bauantrag
Zugestimmt hat der Gemeinderat der

Bauvoran1rage von Gerhard und Robert
Holzner auf Neubau eines Wohnhauses mit
Doppelgarage in Habersam.

Dorferneuerungj
Verträge mit dem Dorferneuerungsarchitek­
ten Hartmut Keyler und dem Landschaftsar­
chitekten Lothar Köppel

Genehmigt hat der Gemeinderat den Ver­
trag über die Ergänzung der Phase 1 und zur
Erstellung einer Konzeptphase zur Planung
Dorferneuerung lohkirchen zwischen der
Teilnehmergemeinschaft Dorferneuerung
lohkirchen sowie der Gemeinde Lohkirchen
und Landschaftsarchitekt lothar Köppel.

Ebenso wurde dem Vertrag über die er­
gänzung der Phase 1 und die Erstellung einer
Kozeptphase zur onsräumlichen Planung
zwischen der Gemeinde lohkirehen, der
TeilnehmergemelOschaft Dorfemeuerung
lohkirchen und dem Architekten Hartmut
Keylar zugestimmt.
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Seinen 80. Geburtstag konnte Hans
Perseis begehen. Zu seinem Ehrentag fanden
sich u. a. die Vorstände der Krieger- und
Soldatenkameradschaft, des Vereins
Deutscher Kriegsopfer, Altbürgermeister
Sebastian GilJhuber und Bürgermeister
Konrad Sedlmeier ein. Dieser überreichte
dem Jubilar einen prächtigen Geschenkkorb.

Honig pro Tag sammelten. Auch gab es
wieder Melizitosehonig. Dabei handelt es
sich um eine Honigart, die die Eigenschaft
hat, in den Waben festzukleben und dort zu
kandieren. Die Ernte dieses Honigs ist für
den Imker wenn Oberhaupt dann nur unter
größten MOhen möglich.

Es folgte der Kassenbericht von Herrn
Hans Bond!, der einen soliden Kassenstand
vorweisen konnte.

Dann gab der Vorstand bekannt. daß es
eine neue Art der Varoabekämpfung gibt.
Der Landesvorsitzende, Herr Edi Wimmer.
stellte das Varoabekämpfungsmittel Beivarol
den Anwesenden ausführlich mit allen Vor­
und Nachteilen vor.

Nun berichtete Herr Erich Glmpl von sei­
nem Aufenthalt in Tansania und am Kili­
mandscharo. Er ging besonders auf die dor·
tige Bienenzucht ein. Der Vortrag wurde
durch wunderschöne Dias ergänzt.

Zum Schluß bedankte sich der Vorstand
bei allen Referenten und Anwesenden und
schloß die harmonisch verlaufene Versamm·
lung.

{Bericht: Anni Misthilgerl

Weinbergstraße:
Vergabe der Erschließunasarbeiten

Oie Erschließungsarbeiten für die Wein·
bergstraße werden an den günstigsten An·
bieter, die Firma Wimmer aus Lehrhub, ver­
geben. Für die Vergabe der Arbeiten für die
Wasserversorgung muß erst noch die Zu·
stimmung des Wasserwirtschaftsamtes Ro­
senheim eingeholt werden.

Kinderspielplatz:
Ausbesserung an Scielgeräten

Beschlossen wurde vom Gemeinderat der
Kauf eines neuen Kletternetzes.

Pfarrstadel:
Befunduntersuchung und Dokumentation

Aufgrund einer Bemalung der Bögen im
Pfarrstadel ist eine Befunduntersuchung und
eine Dokumentation erforderlich. Dies wurde
aufgrund einer Ortsbesichtigung durch
Kreisbaumeister Aicher und Or. Bauer fest­
gestellt.

Mit den Arbeiten für die Befunduntersu­
chung und die Dokumentation wurde der
Restaurator Michael Homsteiner beauftragt.

Zweckverband zur wasserversorgung der
Gruppe Neumarkt-St. Veit in Abwicklung:
Schuldenaufteilung

Oie Gemeinde Lohkirchen stimmt dem un­
ter den Beteiligten zur Wasserversorgung der
Gruppe Neumarkt-St. Veit - in Abwicklung·
vor dem Bayerischen Gemeindetag ge·
schlossenen Kompromiß zur Aufteilung der
Verbindlichkeiten des Zweckverbandes zu.
FOr die Gemeinde Lohkirchen fällt hier ein
Betrag von 1.442.00 DM zuzüglich
zwischenzeitlich seit 1990 noch angefallener
Zinsen und Nebenkosten zur Zahlung an.

FROHJAHRSVERSAMMLUNG DES
BIENENZUCHIVEREINS LOHKIR­
CHEN

Zur diesjährigen Frühjahrsversammlung
des Bienenzuchtvereins Lohkirchen im
Gasthaus Spirkl in Hinkerding begrüßte der
Vorstand, Theo Praß!, die Anwesenden.

Nach Bekanntgabe der Tagesordnung
wurde dem verstorbenen Mitglied, Frau
Franziska Nadler, ehrend gedacht. An­
schließend ließ der Vorstand das vergangene
Bienenjahr Revue passieren. Man hatte im
vergangenen Jahr eine mittlere bis gute
Ernte. Die Imker konnten sich über den
idealen Frühling freuen, bei dem die Völker
Spitzenwerte von zwei bis drei Kilogramm

PERSEIS HANS
GEBURTSTAG

FEIERTE 80.
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BESUCH AUF DEM BAUERNHOF

Kürzlich war die Mutter-Kind-Gruppe zu
Besuch auf dem Bauernhof in Deinbach bei
der Familie Deinböck.

Was für manchen eher normal und lang­
weilig erscheint, war für unsere Kinder ein
großen Erlebnis. Als erstes durften wir die
Ziegen direkt in ihrem Gehege besuchen. Die
Kinder hatten große Freude an den erst drei
Tage alten Jungen, wobei so mancher einen
kleinen Stoß von der Ziegenmutter ein­
stecken mußte; aber was tut man nicht al­
les, um so ein kleines "Tierbaby" im Arm zu
halten.

Anschließend schauten wir uns eine ganz
besondere Art von "Deutsch-Angus-Mutter­
kühen" mit ihren Kälbern an. Frau Deinböck
hatte sich große Mühe gegeben, uns alles
Wissenswerte rund um die Tierhaltung bzw.
biologische Bewirtschaftung des Hofes zu
erzählen.

Da ja bekanntlich jedes Kind vom Wasser
magisch angezogen wird, dauerte es nicht
lange, bis die Aufmerksamkeit auf einen klei­
nen Tümpel gerichtet war. Unter anderem
sind dort auch mehrere Karpfen, die unsere
Kleinen in einem Netz begutachten bzw.
sogar mal streicheln durften.

Zwischendurch sangen und spielten wir
einige - auf den Bauernhof bezogene - Lieder
und Kreisspiele. Auch für das leibliche Wohl
war bestens gesorgt. Zum Abschluß drehte
der Hausherr noch eine Runde mit den Kin­
dern auf dem Traktor.

Nun war sicherlich alles getan, um den
Nachhauseweg glücklich zu Fuß anzutreten.

Wenn ihr jetzt Lust bekommen habt, bei
uns mitzumachen, meldet Euch doch einfach
mal oder kommt bei einem unserer Treffen
bei uns vorbei.

(Bericht und Foto: Gabriele Seebauer)

VORANZEIGE:

Familienfest am Sportplatz in Lohkirchen:

Im Rahmen unseres Familienfestes am
Sonntag, den 03.07.1994, bei schlechter
Witterung am Sonntag, den 10.07.1994,
findet um 9.00 Uhr ein Kindergottesdienst,
gestaltet und organisiert von der Mutter­
Kind-Gruppe, statt.

Ab 14.00 Uhr geht's dann los mit Kaffee
und Kuchen, wobei wir uns freuen würden,
recht viele Kuchenspenden zu bekommen.

Für den etwas größeren Appetit werden
dann verschiedene Grillspezialitäten, Salate,
große Brezen, Bier und alkoholfreie Getränke
angeboten. Um unseren Motto - Familienfest
- gerecht zu werden, haben wir uns wieder
ein reichhaltiges Programm zurecht gelegt,
wobei wir mit Spielen und verschiedenen
Vorführungen, wie z. B. ein Kasperltheater
für unsere ganz Kleinen und ein Spiel ohne
Grenzen für die etwas Größeren, den
Nachmittag ganz den Kindern widmen
werden.

Wir freuen uns auf viele Besucher. Je­
dermann ist bei uns willkommen, ob mit
oder ohne Kinder, ob jung oder alt, Hauptsa­
che man hat Spaß und Freude an unserem
Fest.

(Bericht: Mutter-Kind-Gruppe Lohkirchen,
Gabriele Seebauerl

Voranzeige: )
Der diesjährige Wandererausflug findet

am 30./31.07.1994 statt. Die Fahrt geht )
nach Lana in Südtirol. - (0

----~ ~~-\j
7'-.P7tJf-- )

"~
Gemeinde ;'.

Schönberg
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 20.04.1994

Bauanträge
Genehmigt wurden die Bauanträge von

Barbara und Anton Jung auf Anbau der be­
stehenden Backstube, Hauptstraße 3 und
von Cornelia Maier auf Anbau eines Winter­
gartens an das bestehende Wohnhaus und
Aufstellung eines Fertigschwimmbeckens in
Hanging 1.
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Erlaubnisanträge nach dem Denkmalschutz­
gesetz;

Das gemeindliche Einvernehmen wurde
der Katholischen Kirchenstiftung Schönberg
über die Anträge nach dem Denkmalschutz­
gesetz zur Innenrenovierung der Pfarrkirche
St. Michael und zur Gesamtrenovierung der
Filialkirche St. Georg in Ellwichtern erteilt.
Ebenso zugestimmt hat die Gemeinde dem
Antrag nach dem Denkmalschutzgesetz von
Bartholomäus Misthilger zur Renovierung der
Kapelle in Braunrott.

Haushaltsplan 1994:
Vorbesprechung

Besprochen, jedoch noch nicht beschlos­
sen wurde der Haushaltsplan 1994. So
schlagen im Verwaltungshaushalt die Kosten
für die Renovierungsarbeiten in der Schule
(Malerarbeiten und Erneuerung der Beleuch­
tung), die gesetzlich vorgeschriebene KanaI­
fernsehuntersuchung und die Zuführung zum
Vermögenshaushalt zu Buche. Im Vermö­
genshaushalt kommt die Erschließung des
Baugebietes, der Verkauf von Grundstücken,
die Beschaffung eines Unimogs, eines
Schneepfluges und eines Teerschneiders für
den Bauhof zum Tragen. Der größten Aus­
gabeposten ist die geplante Wasserversor­
gung, nämlich die Errichtung eines Wasser­
speichers und eines Brunnens.

Wasserversorgung:
Brunnen- und Wasserspeicher

Die Errichtung eines Wasserspeicherbe­
hälters mit Maschinenhaus wird an den gün­
stigsten Anbieter, die Firma Wimmer aus
Kastl vergeben.

Bauhofanbau:
Vergabe Fertigteildecke

Die Fertigteildecke für den Bauhof wird
an die Firma Alois Rembeck aus Massing
vergeben.

VORANZEIGE!

Nach 7-jähriger Pause wird in diesem
Jahr in Schönberg wieder ein Schülertreffen
abgehalten für die Jahrgänge 1930 mit
1935.

Als Termin wurde Samstag, der
06.08.1994 festgelegt. Die ehemaligen
Schülerinnen und Schüler dieser Jahrgänge
werden noch schriftlich eingeladen. Bitte
Termin wahrnehmen und freihalten.

(Bericht: Franz Weyerer, Hardl Huber)

BÜRGERVERSAMMLUNG 1993 AM
03.06.1994

Die diesjährige Bürgerversammlung findet
am 03.06.1994 um 20.00 Uhr im Gasthaus
Esterl in Schönberg statt.

Alle interessierten Gemeindeangehörigen
sind dazu recht herzlich eingeladen.

Bürgermeister Senftl wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 1993
geben. Im Anschluß daran wird er auf ak­
tuelle Probleme der Gemeinde Schönberg
eingehen. Ein besonderer Schwerpunkt wird
hierbei die geplante Wasserversorgung
Schönberg sein. Und schließlich hat jeder
Gemeindebürger die Möglichkeit seine Mei­
nung zu sagen bzw. Kritik, Anregungen,
Wünsche aber auch Lob vorzutragen.

Vor der Bürgerversammlung können auch
in der Geschäftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen, Hofmark 28,
84564 Oberbergkirchen oder auch in der
Gemeindekanzlei in Schönberg Anträge über
zu behandelnde Tagesordnungspunkte einge­
reicht werden.

SPIELZEUGBASAR
•Voranzeige-

Einen Spielzeugbasar veranstalten die
Kinder gemeinsam mit dem Elternbeirat und
dem Förderverein am Sonntag, den
03.07.1994 im Kindergarten. Zum Verkauf,
Tausch oder Verschenken kann von Eltern
Spielzeug angeboten werden. Um einen
Überblick über die Vielfalt und Menge der
Waren zu erhalten, bitten die Kindergarten­
leitung und der Elternbeirat um Anmeldung
der Angebote. Diese Anmeldung kann
persönlich im Kindergarten erfolgen oder te­
lefonisch unter der Rufnummer 08637/7438
von Montag bis Freitag jeweils von 11.30
Uhr bis 12.30 Uhr durchgegeben werden.

(Bericht: Helmut Rasch)

FAHNENWEIHE IN MARGARETHEN

Die Johannesschützen Aspertsham
beteiligen sich an der Fahnenweihe der AI­
menrauschschützen von Margarethen am
Sonntag, den 19.06.1994. Empfang der
Vereine ist um 8.00 Uhr. Auf zahlreiche
Beteiligung hofft die Vorstandschaft.
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Die landjugend hatte beim Maibaumauf­
stellen als Rahmenprogramm wieder ein
Mannschaftsseilziehen organisiert. Dabei
schalteten in der Vorrunde die Frauen den
Bärliclub, die Schützen, und die Feuerwehr
und der Sportverein sowie die Reservisten
die beiden annschaften der Landjugend
aus. In der Zwischenrunde setzten sich die
Frauen und die Reservisten durch. Bei dem
barfuß ausge ragenem Wettkampf sah es
zuerst nach einer erfolgreichen Titelverteidi­
gung durch die Frauen aus. In der Endphase
brachten sie jedoch nicht mehr die Kraft auf,
um den Reservisten den Sieg streitig zu ma­
chen. Aus der Hand der Landjugendführer
Reinhard Winterer und Günther Peteratzinger
erhielten alle Mannschaften Pokale über­
reicht.

In der zweiten Maiveranstaltung wurde
die Mannschaftsmeisterschaft im Stock­
schießen ausgetragen. In dem von Abtei­
lungsleiter Josef Bock und Schiedsrichter
Michael Moosner hervorragend organisier­
tem Turnier wurde guter Sport geboten. In
der Vormittagsrunde gingen die Johannes­
schütten als Sieger hervor, gefolgt von der
Feuerwehr Aspertsham, der KSK, den Re­
servisten und der Landjugend. In der Nach­
mittagsgruppe qualifizierte sich der Sport­
verein für das Finale. Die weiteren Plätze
belegten der Stammtisch Kai, die Gruppe
Greimel. die Feuerwehr Schönberg und der
Gemeinderat. Im Endkampf um den Wander­
pokal waren drei Spiele notwendig, um den
Sieger zu ermitteln. Dabei konnte der Sport­
verein den viermaligen Gewinner, die Johan-

nesschützen entthronen. Vorstand Max
Schnablinger dankte allen Akteuren für den
fairen Wettkampf.

Aus der Hand des Bürgermeisters Otto
Sanftl erhielten alle Mannschaften Pokale
überreicht. (Bericht und Fotos: Helmut
Rasch)

BAUGEBIET " ERCH 111" WIRD ER­
SCHLOSSEN

Die Erschließungsmaßnahmen im Sied­
lungsgebiet -Lerch IW sind mit der schönen
Jahreszeit voll angelaufen. Die Firma Majer­
hofer hat mit dem Bau des Kanalnettes be­
gonnen. Für die dreizehn Parzellen erfolgt
der Anschluß an das Siedlungsnetz. Im
neuen Siedlungsbereich ist die Straßenfüh­
rung schon zu erkennen. Bürgermeister Ono
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Senftl zeigte sich bei seinen zahlreichen Be­
suchen auf der Baustelle vom Fortgang der
Arbeiten beeindruckt.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

KREISMEISTERSCHAFT IM GERÄTE­
TURNEN

. Die Mädchen der Klassen 5 und 6 betei­
ligten sich auch in diesem Schuljahr wieder
an den Kreismeisterschaften im Gerätetur­
nen. Unter Leitung der Sportfachlehrerin
Cornelia Wagner waren sie an den vier Gerä­
ten gut trainiert worden, um als Mannschaft
bestehen zu können.

Gruppe B:
1. Feichtgruber Simon {531 I, 2. Stefan Rei­
ter {5271, 3. Reinhard Winterer (505), 4.
Georg Meindl (4451, 5. Hans Moosner (416)

Jugendklasse:
1. Carmen Lanzinger (522), 2. Matthias
Maier (5171, 3. Christine Sickinger (4881. 4.
Daniel Lanzinger (456), 5. Franz Hargasser
(438)

Gruppe AH:
1. Josef Eberl (290), 2. Franz Hanika (231),
3. Michael Denk (143), 4. Franz Maier
(1071. 5. Anton Winterer {861.

Nach dem Wettkampf stellten sie sich
freudestrahlend mit ihren Bronzemedaillien
für den dritten Platz zum Gruppenfoto. Sie
stellten die Frage: "Warum nehmen die Kna­
ben nicht auch am Wettkampf teil?"
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

FRÜHJAHRSHAUPTVERSAMMLUNG
DER JOHANNESSCHÜTZEN

Die Mitglieder der Johannesschützen fan­
den sich zur Frühjahrsversammlung im
Vereinslokal Lauerer ein.

In seinem Jahresbericht hielt Lanzinger
Rückschau auf eine erfolgreiche Schießsai­
son, im sportlichen wie auch gesellschaftli­
chen Bereich.

Im weiteren wurden die Vereinsmeister
geehrt, (Ringzahl in Klammern):

Gruppe A:
1. Josef Eberl jun. (11 21 ), 2. Lorenz Bauer
{11201, 3. Regina Denk (11061. 4. Gaby
Eberl (10571. 5. Georg Berndl (934)

Mit der Bitte an die Schützen, dem Verein
weiterhin so den Rücken zu stärken, schloß
Lanzinger die Versammlung und somit die
Saison 1993/94. (Bericht und Foto: Maier)

JUNGSCHÜTZENKÖNIG ERMITTELT

Die Jungschützen ermittelten ihren König
durch das Königsschießen. Die begehrte
Schützenkette konnte Schützenmeister Josef
Lanzinger seiner Tochter Carmen Lanzinger,
die einen 56-Teiler erzielen konnte,
überreichen. Wurstkönigin wurde Claudia
Reiter mit einem 65-Teiler. Die Ehre der
Jungschützen rettete Matthias Meier mit
einem 116-Teiler als Brezenkönig.

IBericht und Foto: Franz Maier)

LAUFTREFF
Nochmals erinnert wird, daß jeden

Montag ab 19.00 Uhr ein Lauftreff stattfin­
det. Treffpunkt ist der Kirchenparkplatz.
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Gemeinde

Zangberg

BORGERVERSAMMLUNG 1994

Mit einem umfassenden Bericht gab Bür­
germeister Markl einen Überblick über das.
was derzeit in der politischen Gemeinde
-'os· ist. Im Vordergrund steht derzeit der
Schulhausbau. der bis zum Schuljahtesbe­
ginn ferng sein muß und vorausstchtlich
auch fertig sein wird. Nach den derzeit vor.
liegenden Schülerzahlen wird das Schulhaus
dann mit vier Klassen belegt sein. Die ande­
ren fünf Klassen müssen in Oberbergkirchen
untergebracht werden. 1995/96 wird vor·
aussichtlich eine weitere Klasse hinzukom­
men, sodaß auch die Gemeinde Oberberglcir.
ehen ihr Schulhaus schnellstmöglich bauen
sollte. Die Baukosten für die Schule wurden
auf 2,9 Millionen DM geschätzt. davon zu­
wendungstahig sind 2,2 Millionen DM. Der
Zuschußsatz betrlgt 60.6 %. Bürgermeister
Märkl hofft, daß die Baukosten weit unter
dem Ansatz bleiben können.

Ein weiteres wichtiges Ziel konnte ver­
wirklicht werden, nämlich die Beschaffung
von Baugrund, vorwiegend für Einheimische.
Im Bereich des Bebauungsplanes -Unteres
Feld In- konnte ein Grundstück erworben
werden, das an Einheimische mit einem er·
maßigten Kaufpreis weitergegeben wurde.
Durch umfassende vertragliche Regelungen
soll eine Spekulation mit den Baugrund.
stücken vermieden werden.

Einen breiten Raum nahm im letzten Jahr
die Bauleitplanung ein. Der Aächennut­
zungsplan konnte nach einem langwierigen
Aufstellungsverfahren nunmehr in Kraft tre­
ten. Mit dem Bebauungsplan -Martin-Greif­
Höhe- soll Baugrund tur Einheimische ge­
schaffen werden. Aufgl'1Jnd der nicht ausrei·
chenden Reinigungsleistung der Palmberger
Kläranlage können vorerst aber nur zwei
Häuser gebaut werden. Im Bereich des Be­
bauungsplanes -Unteres Feld IW wurde eine
Verdichtung vorgesehen. Mn dem 8e­
bauungsplan -Ortsmine- soll eine Planung
für das von der Gemeinde erworbene Grund­
stück erstellt werden. Ober die Oorfemeue­
rung hofft die Gemeinde, den Platz vor der
Schule und den Bereich bis einschließlich
Dorfplatz gestalten zu können. Erfolgreich
abgeschlossen werden konnten die GI'1JOO­
stücksverhandlungen mn dem Kloster St.

Josef. Die Gemeinde benötigt Grundstücke
für Klaranlage, Bauhof, Recyclinghof,
Sportplatz und Schule. Eine positive Nach­
richt konnte BUrgermeister Mark! auch zum
Kauf eines Feuerwehrautos überbringen.
Voraussichtlich wird die Gemeinde nach den
-alten- Richtlinien bezuschuBt werden. Nach
diesen Richtlinien erhält die Gemeinde nicht
einen ZuschuB von 37 %, sondern von 42
%. Finanzielle Nachteile werden sich aber
durch die Veröffentlichung im Mühldorfer
Anzeiger ergeben, wonach der Gemeinde ein
Zuschuß seitens des Feuerwehrvereines ge­
währt werden soll.

Gescheitert sind jedoch die Grundstücks­
verhandlungen für den Kauf des Friedhofs­
grundstücks aufgl'1Jnd der überzogenen
Kaufpreisforderungen seitens der Kirchen­
verwaltung. Ein eigens erstelltes Kaufpreis­
gutachten wurde von der Kirchenverwaltung
nicht aktzeptiert. Die gestellten Forderungen
können aber nicht erfüllt werden. Der Ge.
meinde bleibt nur der Weg über die Enteig­
nung, oder die kleine Lösung der Friedhofs­
erweiterung anzustreben. Nachdem der Weg
der Enteignung nicht beschritten werden
soll, wird die Gemeinde vorerst nur die klei­
ne lösung der Friedhofserweiterung ver­
wirklichen.

Für alle Bauherren und Bauwilligen wird
über die Dorferneuerung auch künftig eine
baubegleitende Beratung durch Herrn Archi­
tekten Hanmut Keyler angeboten. Bera­
tungstermine soUen aber nur nach Bedarf
abgehalten werden.

Der Finanzbericht zeigte ein Ansteigen
der Verschuldung aufgrund des Schulhaus­
baues. Zum 31.12.1993 hane die Gemeinde
einen Schuldenstand von 900.000,00 DM,
was einer Pro-Kopf-Verschuldung von
991,00 DM entspricht. Wichtigste Einnah­
meQuelle im Verwaltungshaushalt war die
SchlOsseizuweisung mit 394.000,00 DM.
Umso hirter trifft die Gemeinde die Erhö­
hung der Kreisumlage. Mit einem Hebesatz
von 48 v. H. trin die Gemeine nahezu die
Halfte der Steuereinnahmen und der Schlüs­
selzuweisung an den landkreis ab.

Auf der Ausgabenseite zeigte sich daß
jede zweite DM der Gemeinde in die Schule
oder in den Kindergarten fließt. Die Umlage
an die Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen ist trotz steigender Einwohnerzahlen
in der Gemeinde Zangberg gesunken, nach­
dem auch in der Verwaltungsgemeinschaft
ein Sparkurs beschritten wurde. Im Vermö-
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genshaushalt schlug der Schulhausbau als
größter Ausgabeposten zu Buche.

Die Gemeinde hatte zum 01.01.1994
973 Einwohner. Davon sind 908 mit Haupt­
wohnsitz und 65 Einwohner mit Neben­
wohnsitz gemeldet. Der Gemeinderat hatte
in erf Sitzungen 70 Tagesordnungspunkte zu
bewältigen.

In der anschließenden Diskussion wurde
vor allem das Versetzen des Ortsschildes
von Zangberg in Richtung Lohkirchen gefor­
dert. Weiter sollte eine Geschwindigkeitsbe­
schränkung beginnend ab Englhör und ein
Überholverbot vorgesehen werden. Dafür, so
Bürgermeister Märkl kämpft die Gemeinde
bereits seit Jahren. Nachdem von den Anlie­
gern auch Unterschriften gesammelt wur­
den, wird die Gemeinde einen erneuten Vor­
stoß unternehmen. Von einem weiteren An­
lieger wurde die Aufstellung einer Fußgän­
gerampel in der Ortsmitte gefordert.

Mit Unverständnis bedacht wurde seitens
mehrerer Bürger, die Haltung der Kirchenver­
waltung zur Friedhofserweiterung. Die Kir­
chenverwaltung sollte zugunsten der Kir·
chenbesucher entscheiden und nicht die not·
wendige Friedhofserweiterung verhindern.

Bürgermeister Märkl verabschiedete so­
dann das langjährige Gemeinderatsmitglied
und den früheren zweiten Bürgermeister der
Gemeinde Zangberg, Herrn Josef Zand!. Für
seine stets vorbildliche Arbeit überreichte er
Herrn Zandl den großen Ehrenteller der Ge­
meinde.

dafür gesorgt hatte, daß diese stets im
besten Licht erstrahlte. Bürgermeister Märkl
überreichte ihr für ihre Zuverlässigkeit und
ihre gute Arbeit einen Blumenstrauß und ein
Geschenk.

In seinen abschließenden Worten bedank­
te sich Bürgermeister Franz Märkl besonders
bei den vielen ehrenamtlichen Helfern in den
Vereinen und Vereinigungen. Ebenso be­
dankte er sich bei Herrn Thalhammer für die
stets sachliche und neutrale Presseberichter­
stattung, sowie bei der Verwaltung, Land­
tagsabgeordneten Nikolaus Asenbeck, dem
Personal der Gemeinde und den Gemeinde­
ratsmitgliedern für die stets gute Zusam­
menarbeit.

Ebenfalls verabschiedet wurde Frau Anna
EichmülJer, die seit Bau der Mehrzweckhalle

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 11.05.1994

Schulhausbaui
Vergabe der Beschaffung der Schränke. Ti­
sche und Stühle

Die Lieferung der Schränke für die neue
Schule in Zangberg konnte noch nicht end­
gültig vergeben werden, da die noch durch­
zuführende Bemusterung (es bestehen oft
erhebliche qualitative Unterschiede in den
Einzelteilen) noch nicht durchgefÜhrt wurde.

Ebenso ist dies bei der Möbelierung für
die neue Schule. In beiden Fällen wurde die
Lieferung vorbehaltlich der noch durchzufüh­
renden Bemusterung an den günstigsten
Anbieter vergeben.
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Baugebiet ·Unteres Feld In- und Mart;n­
Greif-HÖhe-;
BauentwÜrfe

Zugestimmt hat der Gemeinderat den
Bauentwürfen des Ingenieurbüros Zink je­
weils vom 27.04.1994 für die Erschließung
der beiden Baugebiete -Unteres Feld 111- und
-Martin-Greif-Höhe- .

Bauoebiet -Unteres feld 111· und MaOin­
Greif-Höhe· ;
Vergabe der Erschließungsarbeiten

Die Angebote zur Durchführung der Er­
schließung waren zur Zeit der Sitzung noch
nicht vollständig durchgeprüft, nachdem die
Angebotseröffnung am Sitzungstag statt­
fand. Es hat sich jedoch bereits abg'ezeich­
net, daß die Firma Wadle aus Landshut gün­
stigster Anbieter ist. Vorbehaltlich der noch
durchzuführenden Prüfung der Angebote
durch das Ingenieurbüro Zink wurden die
Arbeiten an den günstigsten Anbieter verge­
ben.

Verkehrssituation in Zangberg:
Antrag aus der BÜrgeryersammlung

BÜrgermeister Märkl gibt hierzu den von
Herrn Straubinger auf der BÜrgerversamm­
lung gestellten Antrag für eine Geschwindig­
keitsbeschränkung auf der Staatsstraße
Neumarkt-Sankt Veit - Ampfing zur Kennt­
nis. Gefordert wird eine Versetzung des
Ortsschildes an den Siedlungsrand (Am Klo­
sterparkl samt einer vorgelagerten Ge­
schwindigkeitsbegrenzung auf 60 km/h (ab
Gehöft Perzlmaierl und einem Überholverbot
im genannten Bereich. Bereits 120 Personen
haben durch ihre Unterschrift erklärt, daß sie
die Maßnahmen unterstÜtzen. Zuständig
hierfÜr ist das Straßenbauamt Rosenheim.
Beschlossen wurde vom Gemeinderat den
Antrag zu unterstützen, nachdem diese Ziele
bereits laufend verfolgt wurden. Vielleicht
fÜhrt nun die Initiative der Zangberger Bür­
ger zu einem positiven Ergebnis.

Zudem wurde von Bürgermeister Märkl
vorgeschlagen. ein Verkehrsgutachten erstel­
len zu lassen. um in den Baugebieten mit
möglichst geringem Aufwand eine Tempo­
30-Zone einführen zu können. Polizeihaupt­
kommissar Huber von der Polizeiinspektion
MÜhldorf hatte hierfür bauliche Maßnahmen
gefordert. Der Gemeinderat hat beschlossen,
für den Bereich der Baugebiete Zangberg,
der Ortsmitte und für die Straße Permering­
Anging ein Verkehrskonzept in Auftrag zu
geben. Hieraus erhofft sich die Gemeinde
möglichst einfache Maßnahmen für eine
Verkehrsberuhigung aufgezeigt zu bekom-

men. Mit der Erstellung des Verkehrskonzep­
tes wurde das IngenieurbÜro Plan-Team in
Landshut beauftragt.

Bauanträge
Das gemeindliche Einvernehmen wurde

folgenden Bauanträgen erteilt:
Antrag von Angelika und Klaus Hacker
auf Neubau eines Einfamilienhauses mit
Garagen in Zangberg im 8augebiet
·Unteres Feld IW;
Antrag von Herrn Engelbert und Jolanda
Stadi" auf Nutzungsänderung des Kelier­
geschoßes als Wohnräume in Zangberg,
Joseph-Haydn-StraBe 8;
Bauantrag von Hans und Brigitte Brum­
mer im Bereich des für die Aufstellung
beschlossenen Bebauungsplanes -Martin­
Greif-Höhe-;
Bauantrag von Rosmarie Mannartz-Nie­
derhuber Ober den Anbau einer
Schwimmhalle in Zangberg. Palmberg 16;

Baugebiet -Unteres Feld IW;
Beratung über Straßennamen

Beschlossen hat der Gemeinderat fÜr das
neue Baugebiet -Unteres feld In- die
Straßennamen. 50 wird für die nÖrdliche
Fortführung der Mozartstraße die Bezeich­
nung "Mozartstraße" beibehalten. Der südli­
che. in Ost-West-Richtung verlaufende
Straßenzug soll die Bezeichnung -Am An­
ger" erhalten.

Friedhofserweiterung;
Beratung

Hierzu wurde von Bürgermeister Märkl
berichtet, daß auch die weiteren Grund­
stQcksverhandlungen mit der Kirchenstiftung
Palmberg zu keinem Ergebnis gekommen
sind. So hat mittlerweile das Büro Zettler mit
der Planung für die kleine Lösung begonnen.
In Kraft getreten ist auch die inzwischen be~

kanntgemachte Veränderungssperre.

Bebauungsolan -Unteres Feld 111. Deckblatt
Nr. 1-;
5atzungsbeschluß

Beschlossen wurde vom Gemeinderat der
vom Ingenieurbüro Plan-Team gefertigte Be­
bauungsplan ·Unteres Feld 111, Deckblatt Nr.
1" in der Fassung vom 11.05.1994 ein­
schließlich dessen Begründung als Satzung.

Der Bebauungsplan muß nun noch dem
Landratsamt vorgelegt werden, ist dann aus­
zufertigen und wird anschließend bekannt­
gemacht. Ab diesem Zeitpunkt ist der Be­
bauungsplan dann rechtskräftig.
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Bebauungsplan ~Martin-Greif-HÖhe":

Billigungsbeschluß
Gebilligt hat der Gemeinderat den Ent­

wurf des Bebauungsplanes "Martin·Greif­
Höhe~ einschließlich dessen Begründung in
der Fassung vom 10.05.1994 zum Zwecke
der erneuten öffentlichen Auslegung. Diese
erfolgt auf der Grundlage des dringenden
Wohnbedarfs der Bevölkerung. Bedenken
und Anregungen können nur zu den geän­
derten Teilen des Entwurfs vorgebracht
werden.

Schule Hofmark:
Heizung

Zwischenzeitlich wurde der Einbau der
neuen Heizung in der alten Schule von der
Firma Gerhard Fiebiger, Zangberg, vorge­
nommen.

90. GEBURTSTAG VON HERRN
HANS NEUMEIER

Den seltenen 90. Geburtstag konnte bei
zufriedensteliender Gesundheit Hans Neu­
meier (zweiter von linksl in Pa tmberg bege­
hen. Den Humor hat Hans Neumeier wie un­
ser Bild zeigt, trotz seiner Gehbehinderung
nicht verloren. Der Jubilar versorgt sich
noch weitgehend selbst, unterstützt von
seiner Tochter und einer Hausmitbewohne­
rin. Unter den vielen Gratulanten waren auch
Bürgermeister Franz Märkl (links) sowie die
Feuerwehr mit Kommandant Sigi Mailham­
mer und Vorstand Martin Wastlhuber vertre­
ten.

(Bericht und Foto: Günther Thathammerl

KINDERGARTEN-SOMMERFEST

Trotz der vielen Sommerfeste war es
schon immer etwas Besonderes, im Schat­
ten der alten Bäume, abgeschirmt vom
Straßenlärm im großen Park des Klosters
Zangberg, mitzufeiern.

Hierzu werden heuer die Kindergartenkin­
der mit verschiedenen musikalisch umrahm­
ten Darbietungen aufwarten. Bereits zum
Mittagessen werden Würstl und Gegrilltes
mit Bier, Radler und alkoholfreien Getränken
angeboten. Zuhause darf also ruhig die Kü­
che kalt bleiben. Bei einer Tombola gibt es
allerhand zu gewinnen, so z. B. ein nagel­
neues Kettcar.

Nachmittags wird die Frauengemeinschaft
Kaffee und selbstgebacken.en Kuchen servie­
ren. Die Kinder können sich auf der großen
Hüpfburg, dem"Jump-Haus" austoben.

Hierzu recht herzlich eingeladen sind
nicht nur die Zangberger und jene, die mit
dem Kindergarten in Verbindung waren oder
sind, sondern alle Leser des Mitteilungsblat­
tes.

Bei wenigem schönem Wetter fällt das
Fest nicht ins Wasser. Es findet dann in der
Mehrzweckhalle und um die Mehrzweckhalle
herum statt.

(Bericht: Hans Holzner)

HEITERER VOLKSMUSIKABEND

Am Samstag, den 11.06.1994 veranstal­
tet der Männergesangverein Zangberg um
20.00 Uhr im Ahnensaal des Klosters einen
heiteren Volksmusikabend zum Thema "Was
waar's denn ums Leb'n ohne d'liab".

Dabei kriegt man auch eine charmante
Moderatorin zu Gesicht, deren Stimme jeder
schon mal im Radio gehört' hat: Hedi Heres
von der Volksmusikwunschsendung in
Bayern 1. Hedi Heres umspannt mit ihren
Texten das alte und doch ewig junge Thema
der Liebe mit Kapiteln vom fensterln übers
heiraten, den Ehestand und s'kinderkriegen
bis zur "Liebe bis zum Ende~.

Mit Gesang interpretiert werden die Kapi­
tel von den Steinseer Sängerinnen, einem
Dreigesang aus der Nähe von Glann, dem
Zangberger Dreigesang mit seinem ersten
Auftritt und dem Chor des Männergesang­
vereins Zangberg. Musikalisch gewürzt wird
der Abend von der Geisenhausener Stubn­
musi und der Oarkarrer Tanzlmusi aus Amp­
fing. Karten hierzu gibt es ab sofort in der
Bäckerei Rupp in Zangberg und bei Schreib­
waren Meier in Ampfing.

(Bericht: Günther Thalhammerl
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FRAUENA SF UG NACH MÜNCHEN

Der Jahresausflug der kfd führt heuer
nach München. Termin ist der 18.06.1994.
Am Vormittag wird die renovierte Frauenkir­
che besichtigt und ein Bummel durch die
Fußgängerzone unternommen. Am frühen
Nachmittag steht ein Besuch des IMAX-Ki·
nos im Deutschen Museum auf dem Pro­
gramm, das mit seiner riesigen Leinwand ein
überwältigendes optisches und akustisches
Erlebnis bietet. Anschließend ist Stadtrund­
fahrt mit dem eigenen Bus. Am Kleinhesse­
loher See im Englischen Garten ist Gelegen­
heit zum Katfeetrinken. itfahren können
auch Nichtmitglieder. Oie Abfahrt erfolgt um
8.00 Uhr an der Mehrzweckhalle.

Sofortige Anmeldungen sind zu richten an
Gisela Thalhammer (Telefon 08636/1245)
oder Regine Baldauf (Telefon 08636/5866).

Was ist los i
?•

02.06. 00. Fronleichnamsprozession nach
lukasöd

09.06. 00. Treffen der Muner-Kind-Gruppe,
9.00 10.30 Uhr im
Feuerwehrheim

11.06. Sa. bis
12.06. So. Ausflug der Eichenlaubschützen

12.06. So. Europawahl

Die Vorstandschaft der kfd ersucht ihre
Mitglieder, für das Kindergartenfest am
Sonntag, den 26.06.1994 einen Kuchen zu
backen und sich diesen Termin vorzumer­
ken.

23.06. 00. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe,
9.00 10.30 Uhr im
Feuerwehrheim

F KUCHEN 18.06. Sa. Hallenfest
Zimmerei
19.00 Uhr

der FFW in der
Aimer, Brodfurth.

FRECHE DIEBE BEI DER FEUERWEHR

Unter schwierigsten Umständen gelang
es der FFW Zangberg das ~Traditions­

stangerr der Salmannskirchner zu stehlen.
Nach eingehenden Verhandlungen wurde
man sich über die Auslöse einig. Nun war es
Aufgabe der Zangberger das Diebesgut zu
bewachen und nach Anweisungen der Be­
sitzer zu verzieren.

Doch auch nach einigen Versuchen der
feindlichen Seite gelang es nicht, den lang­
bergern den Maibaum abspenstig zu ma­
chen.

Wegen der Länge von 28 Metern mußte
der Rückweg über Oberbergkirchen erfolgen.

Nach einer feuchtfrohlichen Rückfahrt
übergab man den SaJmannskirchnem den
Baum. der mit Musik aufgestellt wurde.
Nach getaner Arbeit ließen sich die FFWler
Bier und Brotzeit schmecken.

(Bericht: Ekkehard Giesecke)

24.06. Fr. Sonnwendfeier der Jungen
Union auf dem Sportplatz,
19.30 Uhr

Voranzeige:
03.07. So. Sommertest der Mutter-Kind­

Gruppe Lohkirchen, Beginn 9.00
Uhr mit Kindergottesdienst. ab
14.00 Uhr Treffen auf dem
Sportplatz;
bei schlechter Witterung findet
das Fest am Sonntag, den
10.07.1994 statt.

30.07. 5a. bis
31.07. So. Wandererausflug nach Lana in

Südtirol
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04.06. Sa. Grillfest der SVO·Skiabteilung am Sportheim in Aubenham ab 15.00 Uhr
05.06. So. Bachfest des Hüttenclubs Geiselharting in Höhfurth
·06.06. Mo. Beginn "Erste-Hilfe-Kurs", s. u. Oberbergkirchen
09.06. 00. Stammtisch der Frauenrunde
12.06. So. Europawahl
13.06. Mo. Aurfahrt des BBV-Ortsverbandes Irl, Abfahrt 19.00 Uhr beim Gasthaus Ottenloher
25.06. Sa. Hallenfest in loipfing der Freiwilligen Feuerwehr Oberbergkirchen

27.06. Mo. und am
30.06. 00. sowie am
07.07. 00. Zielschießwettbewerb für die Interessierten an den Ortsmeisterschaften an den

Tagen: 14.07., 18.07., 19.07. und 22.07.1994
s. u. Oberbergkirchen

,

Zangberg

11.06. Sa. Heimatabend des Männergesangsvereins im Ahnensaal, 20.00 Uhr
12.06. So. Europawahl
18.06. Sa. Jahresausflug der kfd nach MOnchen
26.06. So. Kindergartenfest

07.06. 01. Sprechtag Dorferneuerung, Anmeldung bis 1 Woche vorher

Schö be g

.....

BOrgerversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus Estert

09.06.00.
10.06. Fr.
12.06. So.
12.06. So.
18.06. Sa.
19.06. So.
24.06. Fr.
26.06. So.

Raiffeisenversammlung, 19.30 Uhr, Gasthaus Esterl
Fußballspiel der Reservisten gegen Niedertaufkirchen
Europawahl
Bergwanderung der Reservisten
Ausflug des Gartenbauvereins
Fahnenweihe der Almenrauschschützen von Margarethen (s. u. Schönberg)
Sonnwendfeier in Eschlbach ~~" @
Fußballpokalturnier der Ortsvereine ~ ':'.:' /!~~

Voranzeige: . -!. __~
1..'"' ...

03.07. So. Spielzeugbasar im Kindergarten, s. u. Schönberg '.. ..,

103.06. Fr.
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